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Werkstattanbau brennt 
Hannover-Bothfeld (nds). 
Gegen 13:45 h alarmierte 
die Regionsleitstelle Han-
nover aufgrund einer Mel-
dung eines aufmerksamen 
nachbarn die hannover-
schen Brandschützer zu 
einem Feuer in den Hei-
dewinkel. Durch schnelle 
erste Löschmaßnahmen 
konnte eine Brandaus-
breitung auf eine Doppel-
haushälfte verhindert wer-
den. Ein 20 Quadratmeter 
großer Werkstattanbau 
brannte jedoch komplett 
aus. Durch die Hitzewir-
kung explodierten mehre-
re gelagerte spraydosen, 
weitere Propangas- und 
Kohlensäureflachen wur-
den durch die Einsatzkräfte gekühlt und sicherge-
stellt. Personen kamen bei diesem Einsatz glückli-
cherweise nicht zu schaden.

Bei Eintreffen des Löschzuges der Feuer- und Ret-
tungswache 5 brannte der Werkstattanbau im Heide-
winkel bereits in voller Ausdehnung. Durch die zügi-
ge Vornahme von zwei handgeführten Strahlrohren 
war ein schneller Erfolg der Löschmaßnahmen für 
die Atemschutztrupps erkennbar. In dem in Vollbrand 
stehenden Anbau explodierten mehrere Farbspray-
dosen. 

Eine Propangasflasche hatte durch die enorme Hit-
zeentwicklung bereits begonnen abzublasen, weitere 
Kohlensäureflachen befanden sich ebenfalls noch im 
Brandraum und stellten eine besondere Gefahr für 
die vorgehenden Einsatzkräfte dar. 

Im Zuge der Brandbekämpfung kühlten die Feu-
erwehr die Gasflachen und bargen diese aus dem 
Brandraum.

45 Minuten nach Alarmierung meldete der Einsatzlei-
ter „Feuer aus, Nachlöscharbeiten“.

Durch eine zerborstene Fensterscheibe drang 
Brandrauch in die Doppelhaushälfte. Hier kam ein 
Hochdrucklüfter zum Einsatz. Auch in das Nachbar-
haus war Brandrauch durch eine offenstehende Ter-
rassentür gelangt. Mit einem weiteren Lüfter bliesen 

die Einmsatzkräfte den Rauch ebenfalls aus diesem 
Gebäude. Die Dachhaut des Werkstattanbaus muss-
te geöffnet werden, da sich hier Glutnester gebildet 
hatten. 

Mit einer Wärmebildkamera erfolgte die Kontrolle der 
Einsatzmaßnahmen. Nach 90 Minuten war dieser 
Einsatz für die Feuerwehr beendet und es erfolgte 
die Feuerwehr und Rettungsdienst Hannover waren 
mit insgesamt 14 Einsatzkräften und fünf Fahrzeu-
gen vor Ort.
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